
 

   
   
   

Brandschutzversiegelung & Sanierung 
 
 
Verglasungsdichtstoffe  
 
Die Anforderungen an Verglasungsdichtstoffe regelt die DIN 18545 in Teil 2. Sie werden nach den 

technischen Eigenschaften und den Schwerpunkten der Anwendung in die Gruppen A bis E 

eingeteilt. Basierend auf dieser Einteilung und den Anforderungen an die verglasten Fenster setzt die 

„Rosenheimer Tabelle“ diese Dichtstoffe in Beanspruchungsgruppen ein. 

Die Dichtstoffe die zum Einsatz kommen müssen B1 Brandschutzgepüft sein. 

 

Auszug aus der „Rosenheimer Tabelle“ 
Chemische Basis Polyurethan Silikon acetat Silikon neutral 
Komponenten 1 1 1 
Dichstoffgruppe D E E 
zulässige Gesamtverformung  25% 25% 25% 
anstrichverträglich mit Lasuren �  �  �  
anstrichverträglich mit deckendem Anstrich �  �  �  
anstrichverträglich mit wasserverdünnbarem Anstrich generell Prüfung erforderlich 
 
 
Beanspruchungsgruppen  
 
Nach der Rosenheimer Tabelle werden 5 Beanspruchungsgruppen (BG) bestimmt: 
1 Bedienung   4 Rahmenwerkstoff 
2 Umgebungseinwirkung 5. Farbton des Rahmenwerkstoffes 
3 Scheibengröße 
 

 
Beispiele zu den Beanspruchungsgruppen 



 

 

Glasversiegelung & Sanierung 
 
 
 
Glasversiegelung & Sanierung  
 

 
 
 

Ausführung nach DIN 18 545 Teil 1 
Richtwerte für die Fugentiefe: 
außen:  t

D1 = 6 mm 
innen  t

D2 = 5 mm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dreieckfase, Haftfläche 
zu schmal, insbesondere 
am Rahmen 
 
Diese Fugen sind nicht 
belastbar 



 

 
 
 

 

SikaBond-Foliensystem 
 
 

 
Anwendungsbereich 
Das SikaBond®-Foliensystem wird zur Fassadenabdichtung bei vorgehängten Fassaden eingesetzt. 

Dieses langjährig geprüfte System gewährleistet eine dauerhafte Abdichtung gegen Wind und 

Feuchte oder auch Dampfdichtheit. 

  
Durch die Verklebung der Folie zwischen Mauerwerk und Einbauelementen, wie z.B. Fenster, wird 

eine dauerhafte Abdichtung der Fugen erreicht, die bedingt durch die Bauweise sehr breit sein 

könnnen. 

Es wird damit sämtlichen Anforderungen gerecht, wie z.B. den verschiedenen Materialien oder 

unebenen Klebeflächen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
       Beispiel: Vorgehängte Fassade 

 



 

 
 
 

Die Pfosten-Riegel Fassade 
 

 
 
Die Pfosten-Riegel-Fassade besteht aus Horizontal- und Vertikalfugen zwischen Glas-Paneelen. 
 
Verfugung 
Reinigen der Fugenflanken von Öl, Fett, Staub und  
sonstigen losen Bestandteilen. 
Abkleben der Fugenränder um Verunreinigungen zu  
vermeiden. 
Wenn nötig mit unverrottbaren PUR-Rundprofilen die  
Fugen auf die erforderliche Tiefe hinterfüllen. 
Dichtstoff blasenfrei einbringen und abglätten. 
 
Referenzobjekte: 
Highligt Towers, München, an der A9 
Universität, Heidelberg 
Pavillion, Augsburg 
Möbelhaus Segmüller, Friedberg 
U-Bahnhof, München, Dülferstraße 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
             Glasflächen 
 
 
                 Fuge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 

 Schema einer Fugenausbildung 
 


